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Clossiana speranda n. sp., eine neue Clossiana-Art aus der Mongolei
(Lepidoptera, Nymphalidae)

Ergebnisse der Mongolisch-Deutschen Biologischen Expeditionen seit 1962 (Nr. 88)

Mit 3 Abbildungen
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Das aus der Nordwest-Mongolei stammende Tier weist folgende Merkmale auf:

1. G r ö ß e  Die Flügelspannweite des einzigen bekannten Weibchens beträgt 37,5 mm.

2. Fo r m,  Fa r b e ,  Mu s t e r  Das Tier besitzt, verglichen mit anderen Clossiana-Arten, 
eine gedrungene Flügelform. Beide Flügelpaare sind oberseits dunkel rotgelb gefärbt, 
die dunkle Zeichnung ist kräftig. Die Möndchen entlang des Saumes sind im Vorderflü­
gel stark, im Hinterflügel schwach gewinkelt. Der dunkle runde Fleck in der Discoidalzelle 
des Hinterflügels ist voll und kräftig. Die Fransen sind hell, aber am jeweiligen Aderende 
breit dunkel angelegt (s. Abb. 1). Die Flügelunterseiten sind gelblichbraun, die Färbung ist 
kontrastarm. Der Raum zwischen Saum und stark gewinkelten Saummöndchen ist kaum 
heller ausgefüllt, die schwarzen Submarginalpunkte sind groß. Die Mittelbinde der Hinter­
flügelunterseite ist charakterisiert durch das Fehlen jeglicher Silberflecke. Der Phänotyp 
ist äußerst ähnlich Clossiana selenis EV (s. Abb. 2). Der Kopf ist bräunlich behaart, die 
Antennen sind braun, wobei jedes Segment hinten heller abgesetzt ist. Die Antennen­
unterseite ist heller gefärbt. Die Labialpalpen sind von normaler Größe, durchgehend 
behaart, an den Seiten gelbbraun. Thorax und Abdomen sind braunschwarz mit rotbrau­
ner Behaarung.

3. G e n i t a l a p p a r a t  Die Papillae anales sind breit gerundet, mit unauffälliger, 
gleichmäßiger Beborstung. Die Apophyses posteriores sind mittellang, mit breiter Basis, 
leicht bauchigem Mittelteil und stark chitinisiertem, relativ abgehacktem, breitem Ende 
(s. Abb. 3). Die Bursa copulatrix ist sehr schwach chitinisiert und weist keine auffälligen 
Strukturen auf.

4. B i o l o g i e  Die ersten Stadien und die Futterpflanze sind unbekannt.

5. V e r b r e i t u n g  Bisher ist die Art nur aus der Nordwest-Mongolei vom Charchira- 
Gebirge bekannt.
6. C h a r a k t e r i s t i s c h e  U n t e r s c h i e d e  zu a n d e r e n  A r t e n  Von den 
zwei ebenfalls durch dunkle Flecken in der Discoidalzelle gekennzeichneten Clossiana
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Abb. 1+2.
Oberseite (Abb. 1, oben) und 
Unterseite (Abb. 2, unten) der 
Flügel von Clossiana speranda 
n. sp.

selene SCHIFF, und Clossiana eüphrosyne L. ist sie getrennt durch eine Mittelbinde ohne 
Silberflecke auf der Hinterflügelunterseite und durch eine abweichende Anordnung der 
Flecken. Zu Clossiana selenis EV. ergeben sich im morphologischen Bild nur äußerst ge­
ringe Unterschiede. Charakteristisch ist auch die Form und Größe der Apophyses poste­
riores, die intermediär zwischen eüphrosyne L. (kleiner und gedrungener) und selene 
SCHIFF, (länger und schlanker) stehen. Clossiana selenis EV. weist ähnlich wie selene 
SCHIFF, lange und schlanke Apophyses posteriores auf und unterscheidet sich somit deut­
lich von der Clossiana speranda n. sp.

7. H o 1 o t y p u s : $, Ulangom/Charchira, NW-Mongolei, 1. 8.1977, leg. M. DORN, Geni­
talpräparat N. GROSSER. Das Exemplar befindet sich in der Entomologischen Sammlung 
des Wissenschaftsbereiches Zoologie der Sektion Biowissenschaften der Martin-Luther- 
Universität Halle-Wittenberg.

An dieser Stelle möchte ich besonders den Herren Dr. L. FIIGGINS (British Museum of 
Natural History, London), Dr. W. FÖRSTER (Zoologische Staatssammlung, München) und 
SCHIFFER (Neuss) für ihre hilfreiche Diskussion bei der Identifizierung der Art danken.
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Abb. 3.
$ Genitalien (Papillae anales und Apophyses posteriores) von Clossiana euphrosyne L. (a), 

CI. speranda n. sp. (b) und CI. selene SCHIFF, (c).
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